
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Bratislava
	Text2: Slowakei
	Text3: Projektmanagement
	Text4: 4 Monate
	Text5: Da ich bereits durch meine Werkstudententätigkeit und Ausbildung in verschiedenen Volkswagen-Projekten mitwirken durfte, fand ich ein Praktikum innerhalb des Konzerns von Anfang an interessant. Daher habe ich mich auf der Volkswagen-Website nach Möglichkeiten für Auslandspraktika erkundigt und bin auf das Volkswagen-Werk in Bratislava gestoßen.
 
Meine Suche erstreckte sich über etwa drei Monate, in denen ich viele verschiedene Angebote, auch von anderen Unternehmen, miteinander verglichen habe. Da mich ein Praktikum im Ausland sehr reizte und die angebotene Stelle bei Volkswagen Slovakia mein Interesse weckte, entschied ich mich letztendlich dafür.
 
Ich empfehle, sich zunächst zu überlegen, welche Branchen oder Unternehmen interessant sein könnten, und dann auf den Websites der Unternehmen nach entsprechenden Möglichkeiten zu suchen.

	Text6: Die Zimmersuche in Bratislava stellte sich als große Herausforderung dar. Bratislava zieht als die Hauptstadt der Slowakei viele inländische Student*innen an. Zusätzlich studieren hier jedoch auch viele ausländische Student*innen, insbesondere im Bereich Medizin. Der Wohnungsmarkt ist daher angespannt, und die Preise werden durch die hohe Nachfrage stark in die Höhe getrieben. Da für mich persönlich ein Studentenwohnheim nicht in Frage kam, beziehen sich meine Aussagen ausschließlich auf die Suche nach WG-Zimmern und Wohnungen.
 
Von meiner Praktikumsstelle wurden mir einige slowakische Portale zur Verfügung gestellt, die ich intensiv für die Suche nutzte. Leider erhielt ich auf meine Anfragen dort nur wenige Rückmeldungen.
 
Durch den Kontakt mit einer deutschen Studentin, die ebenfalls in Bratislava nach einer Mitbewohnerin suchte, erhielt ich den Tipp, mich auf Facebook nach Wohnmöglichkeiten umzusehen. Dort hatte ich den meisten Erfolg, führte viele Gespräche und fand letztendlich auch meine jetzige Wohngemeinschaft mit einer Slowakin.
 
Wichtig ist es, regelmäßig die Ausschreibungen zu überprüfen, um keine interessanten Angebote in den Facebook-Gruppen zu verpassen und frühzeitig mit der Suche zu beginnen!

	Text7: Da die Slowakei zur EU gehört, waren Formalitäten in Bezug auf einen Handyvertrag oder Banken nicht notwendig.
 
Ab einem Aufenthalt von über 90 Tagen sind Einreisende verpflichtet, sich bei der slowakischen Ausländerpolizei zu melden und dort einen Termin über ein Reservierungssystem zu vereinbaren. Aufgrund des hohen Andrangs konnte ich bisher keinen Termin vereinbaren, da die Server überlastet sind und die Mitarbeiter*innen keine alternative Terminvereinbarung akzeptieren. Ich empfehle daher, sich bereits vor der Ankunft in der Slowakei mit diesem Thema auseinanderzusetzen und einige Monate im Voraus einen Termin zu vereinbaren.
 
Bezüglich der öffentlichen Verkehrsmittel kann ich die Applikationen “imhd.sk” für die Fahrplanauskunft und “IDS BK” für den Ticketerwerb empfehlen. Hier kann viel Geld (50%) gespart werden, wenn man sich zuvor um eine ISIC-Studentenkarte kümmert, die den Studierendenstatus international anerkennt.

	Text8: Volkswagen Slovakia ist eine Tochtergesellschaft des Volkswagen Konzerns und einer der größten und bedeutendsten Arbeitgeber in der Slowakei. Das Werk in Bratislava wurde 1991 gegründet und hat sich seitdem zu einem zentralen Produktionsstandort innerhalb des Konzerns entwickelt.
 
Das Unternehmen produziert eine Vielzahl von Fahrzeugmodellen, darunter SUVs wie der Volkswagen Touareg, Audi Q7 und Q8, sowie die Porsche Cayenne Modelle. Darüber hinaus werden im Werk auch die Karosserien für den Bentley Bentayga gefertigt. Die Produktionsstätte in Bratislava ist bekannt für ihre hohe Fertigungstiefe und Flexibilität, was es ermöglicht, verschiedene Modelle auf einer Produktionslinie zu montieren.
 
Nach den ersten Wochen meines Praktikums bei Volkswagen Slovakia habe ich bereits wertvolle Einblicke in verschiedene Bereiche des Unternehmens gewonnen. Zu meinen bisherigen Aufgaben gehören die Unterstützung der Projektleitung Porsche bei der Erstellung und Aufbereitung von Gremienunterlagen, die Teilnahme an markenübergreifenden Workshops und Projektterminen sowie die Begleitung und Dokumentation von Sondermaßnahmen im Vorserienumfeld.
Ich bin gespannt, welche weiteren Herausforderungen und Lernmöglichkeiten in den kommenden Wochen auf mich warten und freue mich darauf, noch intensiver in die verschiedenen Projekte eingebunden zu werden.
	Text9: In meiner Freizeit genieße ich es, die Stadt zu erkunden und neue Orte zu entdecken. Dabei verbringe ich einige Zeit mit meiner slowakischen Mitbewohnerin, die mir die besten Plätze und Cafés der Stadt zeigt. Diese gemeinsamen Erkundungen bieten mir nicht nur die Möglichkeit, die lokale Kultur besser kennenzulernen, sondern auch wertvolle Einblicke in das alltägliche Leben in der Slowakei zu gewinnen.
 
Zusätzlich nutze ich Vernetzungsmöglichkeiten wie “Freewalkingtours”, um die Stadt auf eigene Faust zu erkunden und gleichzeitig neue Leute kennenzulernen. Diese Touren sind eine großartige Gelegenheit, mehr über die Geschichte und Sehenswürdigkeiten von Bratislava zu erfahren.
 
Auch in meiner Arbeit zeige ich mich offen gegenüber meinem Kollegium und gemeinsamen Aktivitäten. Dadurch hatte ich bereits die Gelegenheit an Abteilungsaktionen, gemeinsamen Abendessen und einem Ausflug in die Hohe Tatra (Nationalpark) teilzunehmen.
 
Während meiner Wohnungssuche habe ich mich mit einigen in Bratislava lebenden Studenten vernetzt. Sobald das Semester startet, werde ich diese ebenfalls gerne kontaktieren, um gemeinsam Bratislavas schönsten Ecken zu bestaunen.

	Text10: Bisher wurde ich am meisten von den Deutschen Sprachkenntnissen der Slowaken überrascht. 
Durch die Nähe zu Österreich sprechen viele Slowaken ein wenig oder sogar fließend Deutsch.
 
Grundsätzlich sind die Slowaken außerordentlich hilfsbereit und freundlich. Das merke ich insbesondere auch in meiner Praktikumsstelle, wo ich immer auf einen guten Rat oder Tipp meiner slowakischen Kolleg*innen vertrauen kann. Ich erlebe die Menschen hier, anders als in vielen Berichten beschrieben, nicht als zurückhaltend, sondern als sehr offen und kommunikativ. Dies trägt in jedem Fall dazu bei, dass ich mich hier wohl fühle.

	Text11: Ich wünsche allen Praktikant*innen, die zukünftig für ein Auslandssemester oder ein Praktikum nach Bratislava kommen viel Spaß und Erfolg. Ich bin mir sicher, dass ihr die Stadt schnell ins Herz schließen und großartige Erfahrungen hier sammeln werdet. 
 
Ich habe Bratislava zuvor nie unter meinen Top-Reisezielen gehabt, doch muss jetzt schon sagen, dass ich jedem empfehlen kann, diese Stadt für einen Auslandsaufenthalt in Erwägung zu ziehen



